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Editorial inhalt

Liebe Leserin, lieber Leser

Vernunftehen, soheisstes, seien glücklicher
als Liebesehen.Von einerVernunftehe,die
ganz bestimmt haltenwird, berichten wir in
diesem Heft. In Winterthur haben sich zwei
Baugenossenschaftennämlichdas Ja-Wort
gegeben. AlsRechtsformwähltensieeine
Kombinationsfusion – ein Novum für
Baugenossenschaften. Beidieser Fusionsart lösen
sich diebisherigen Gesellschaftenauf und
gründengemeinsam eine neue Gesellschaft.
Dies im Gegensatz zur bisher üblichen
Absorptionsfusion,die nichts anderes bedeutet

als eine Übernahmedereinen Partei
durchdie andere. Der Vorteil liegtauf derHand:
Bei der Kombinationsfusion gibt eskeine
Verlierer. Hierwagen zwei oder drei oder
vier)Bündnispartner gleichberechtigteinen
Neustart.

Einen Zwang, sobetonen die Verantwortlichen

beider Genossenschaften,habe es für
diesenSchritt nicht gegeben. Weder waren
dieFinanzen ausdemLot, noch gab es Streit
in den Vorständen.Vielmehrhabe eben die
Vernunft gesiegt. Zwei,die sich ähnlich seien,
hätten sich vereint, weil man zusammen
stärker ist. Für die künftigeEntwicklung eröffne
das neue Perspektiven.

Nungibtes in derSchweizbekanntlich viele
kleineundganz kleineBaugenossenschaften.
Den Experten wachsen beidiesemThema
Sorgenfalten aufder Stirn. Siebeginnendann
meist Vorträge überstrukturelle Probleme
und düstere langfristige Aussichten.Nur:Viele
kleineBaugenossenschaften – ich habeeinige
von ihnennäher kennengelernt – funktionieren

ausgezeichnet. Ja, dervielbeschworene
Genossenschaftsgeist ist dort oftam stärksten,
weildie Stimme desMitgliedsviel mehr
Gewicht hat – und weil man denVorstandnicht
nureinmal imJahr hoch oben aufeiner Bühne
sieht.Fazit: Wer finanziellgesund istund
tatkräftigeVorstandsmitglieder findet, muss
nichts überstürzen.Alle anderen mögen
dieWinterthurer Vernunftehenäher unter die
Lupenehmen.

RichardLiechti, Chefredaktor
wohnen@wbg-schweiz.ch
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